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Politiſche und wirtſchaftliche 
Lage Schwedens. 


Entſprechend der politiſchen Rechtsentwickelung der ganzen 
Welt iſt auch in Schweden die einzige rein ſozialiſtiſche Re⸗ 
gierung, die es, abgeſehen von den Sowjetſtaaten, auf der 
Welt noch gab, die Regierung Brantings, im Früh⸗ 
jahr durch das konſervative Kabinett Trygger erſetzt worden. 
Das Beachtenswerte bei dieſem Regierungswechſel ſind nicht 
die Gründe, die ihn veranlaßt haben, ſondern die Urſachen, 
die es ermöglichten, daß die ſozialiſtiſche Regierung ſich bis 
vor kurzem hat halten können, trotzdem ſie über eine Mehr⸗ 
heit weder in der erſten, noch in der zweiten Kammer ver⸗ 
fügte. Die Urſachen dafür waren — wenn man jo ſagen darf 


. negativer Art: es war eben nicht möglich, überhaupt irgend 


eine regierungsfähige Mehrheit zuſammenzubringen, da die 
Gegenſätze zwiſchen den hauptſächlichen bürgerlichen Parteien, 
den Konservativen und den Liberalen, ſich als jo groß er⸗ 
wieſen, daß die Liberalen es vorzogen, in weſentlichen Fragen 
mit den Sozialiſten zuſammen zu gehen. 

Die Liberalen gerieten jedoch durch die gelegentliche 
Zusammenarbeit mit den Sozialiſten während der Regierung 
Brantings im bürgerlichen Lager ein wenig in Mißkredit. Bei 
den vorjährigen Lantingswahlen zeigte ſich denn auch eine 
ſtarke Zunahme der konſervativen Sitze 
auf Koſten der Liberalen. Sich vor ihren Wählern durch eine 
wohlwollende Neutralität gegenüber einer Rechtsregierung 
zu rehabilitieren und die Konſervativen durch Aufbürdung der 
Regierungsverantwortung zu ſchwächen, lag alſo gleichmäßig 
im Intereſſe der Liberalen. Dank diejer Haltung der Liberalen 
begegnete die Bildung eines konſervativen Kabinetts Trygger 
nicht allzugroßen Schwierigkeiten, zumal ſeine Tendenz nicht 
extrem ſt. 

Einige Wochen nach der Bildung der neuen Regierung 
verſchärften ſich jedoch die Gegenſätze innerhalb der libe⸗ 
talen Partei derart, daß eine Spaltung eintrat: 
auf einem Parteitag in Stockholm trat eine ſtarke Minderheit 
don Vertretern aus der Partei aus und zwar (unter Führung 
yes früheren Miniſters Ed&en und der beiden großen deutſch⸗ 
feindlichen Zeitungen „Dagens Nyheter⸗Stockholm“ und 
„Göteborg Poſten“) a die ein abjolutes 
Alkoholverbot 5 ehnen; en al 

ere Gegenfage — ; 
auch noch and genſätz ai ore. 
getretenen find jetzt dabei, eine neue liberale Partei zu gründen. 

Die Schwierigkeiten, die insbeſondere inner⸗ 
und wirtſchaftspolitiſch ſich für die neue Re 
gierung ergeben, find trotz der verhältnismäßig günſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Schwedens nicht gering zu ver⸗ 
Da iſt zunächſt die Frage einer Neuregelung, 


Eben jetzt vor einigen Wochen hat 
die Verteidigungskommiſſion nach ſehr langer Prüfung ihre 
Gutachten abgegeben, denn zu einem einheitlichen Votum hat 


hie Kommiſſion nicht gelangen können. Während die Kon⸗ 
ſervativen Beibehaltung des augenblicklichen Status ver⸗ 
langten, hielten die Liberalen eine Einſchränkung und die 


Sozialiſten eine noch weitergehende Einſchränkung 


der Rüſtungen für möglich und notwendig, und zwar 


mit der Begründung, daß durch die Wirkſamkeit des Völker⸗ 
bundes und durch die Kriegsmüdigkeit der Großſtaaten 
kriegeriſche Verwickelungen in nächſter Zeit unwahrſcheinlich 
ſeien, und daß ſpeziell Schweden durch die Aufrichtung eines 
ſelbſtändigen Finnland ſehr viel weniger bedroht ſei 
als vor dem Kriege. Obgleich das liberale Votum eine Heine 
Mehrheit für ſich hatte, iſt angeſichts des inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Regierungswechſels und in Anbetracht der Tatſache, 
daß der neue Miniſterpräſident in ſeiner Antrittsrede ver⸗ 
ſprochen hat, der Verteidigungsfrage ſeine ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, doch wohl zu erwarten, daß ab⸗ 
geſehen von kleinen Moderniſierungen der Zuſtand von Land⸗ 
heer und Marine derſelbe bleibt wie bisher. 

Von kulturellen Problemen wird insbeſondere die ge⸗ 
plante Reformierung des Schulweſens weiter⸗ 
hin lebhaft erörtert, ohne daß man einer Löſung weſentlich 
näher gekommen wäre. ; 

Das landwirtſchaftliche Siedelungs⸗ 
problem iſt von einem beſonderen Ausſchuß, der Jord. 
kommiſſion, wiederholt in langen Abhandlungen erörtert 
worden, aber die von den Verteidigern einer ländlichen Sie⸗ 
delung gemachten Vorſchläge haben nicht den geringsten Bei⸗ 
fall der Praktiker gefunden, und es ſteht zu befürchten, daß 
dieſe für Schweden außerordentlich wichtige Frage bloß des⸗ 
halb im Sande verläuft, weil es nicht gelingt, den richtigen 
Modus für die Art der Siedelung zu finden. Daß die ſchwe⸗ 
diſche Landwirtſchaft in der Tat unter ſehr großen wirt⸗ 
ſchaftlichen Schwierigkeiten arbeitet, ift in Berichten des 
„Hamburger Wirtſchaftsdienſtes“ bereits wiederholt betont 
worden: die Konkurrenz des Auslandes, das Monopol 


der Großmühlen und die noch immer auf einigen Spezial- hier eine Gelegenheit fab, eine ſtaatlich 
gebieten ſortwirkende Depreſſion erſchweren einen rentablen [bank ins Leben zu rufen, 
aac ae war denn folgender: Es wird eine neue Bank, 


Betrieb der Landwirtſchaft außerordentlich, da die Steigerung 
des Preisniveaus, die ſich ſeit einiger Zeit bemerkbar macht, 
von den Brennſtoffen (infolge der Ruhrbeſetzung) ihren Aus- 


Um Deutſche, Ruſſen, Ukrainer und Juden exiſtieren noch heftige 
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Witos ſpricht gegen die Nationalen Minderheiten. 


Miniſterpräſident Witos läßt in der gegenwärtigen kri⸗ 
tiſchen Zeit des öfteren ſeine Stimme zu bemerkenswerten 
Kundgebungen, ſei es in öffentlichen Reden, ſei es in Unter⸗ 
retiithet mit Vertretern ausländiſcher Zeitungen, ertönen. 
Nicht, daß ſeine Reden ſich durch neue Gedanken auszeichneten. 
Aber daß dieſer Mann, der Führer der Polniſchen Volkspartei 
Piaſt, der Mann, der das Bündnis mit der Chjena wagte 
und zuſtandebrachte, die und die Gedanken äußert und öffent⸗ 
lich vertritt, das iſt von entſcheidender Bedeutung. 


Auf dem Kongreß der Polniſchen Volkspartei in Krakau hielt 
Miniſterpräſident Witos eine große Er wandte ſich zu⸗ 
nächſt ſcharf gegen die nationalen y lan über die Außen⸗ 
politik Polens erklärte Witos: Polen müſſe ſich, wie jeder andere 
Staat, wenn es leben wolle, albehnen, Doch wird Polen gegen 
Weſten keinen Schritt mehr gehen, wohl aber gegen Oſten. (Wirk⸗ 
lich? D. Schriftl.) Er gab ſchließlich der Hoffnung Ausdruck, daß 
man im Haag eine große Verbeſſerung der inneren Lage Polens 
erreichen könne. ] 


Aus der Rede des Miniſterpräſidenten, die er vor einigen 
Tagen in Tarnow bielt, erfahren wir noch folgendes: 

„Vor den Wahlen haben wir uns an die Parteiführer gewandt, 
damit eine gemeinſame Plattform für die ſogenannte 
ſtagtserhaltende Politik gefunden werde und damit ein ruhiges 
Arbeiten möglich ſei. Indeſſen fehlte es an Solidarität, 
und deshalb hat man vielfach die Wahlen verloren. 
Staatsbürger haben die Lilien der Fremden unterſtützt. 
ein Irrtum! Fremde, d. 5. Ausländer, haben überhaupt keine Liſten 
aufgestellt. Nur polniſche Staatsbürger konnten Siften 
aufſtellen, kandidieren und wählen. Das iſt doch allgemein be⸗ 
kannt. D. Schriftl.) Das war eine Kompromittierung des Reiches. 
Nur bei den nationalen Minderheiten fehlt das Auseinandergehen. 


Preps und politiſche Streitigkeiten. Alle Nationen haben die Soli⸗ 
daritát erlangt. Nur bei uns fehlt dieſe Solidarität. Das Herz 
muß einem bluten bei dem Gedanten, daß es nur eines einzi 
Gramms Gewichtes auf die Wage des Gegners bedarf, um die Na⸗ 
tion zur Unfreiheit zu bringen. 


ſerer Sicherung haben wir Bündniſſe mit Frankreich 
und Rumänien abgeſchloſſen, die uns dazu verpflichten, eine 
große Armee zu unterhalten. Vierzig Prozent unſeres Bud⸗ 
gets gelten der Armee. Aber gibt es in dieſem Falle zwei Men⸗ 
ſchen, die ſagen wollten: Entlaſſet die Armee!? Wir nähern uns 
den baltiſchen Staaten. Rußland iſt groß geblieben. 
Das zerdrückte Deutſchland wird mit der Zeit zu vollen 
Kräften kommen. Und wenn der eine oder der andere dieſer 
Staaten eine beſtimmte Stufe der Organiſation erreichen wird, 
werden ſie an die Revanche denken und uns das nehmen wollen, 
was ſie einſt beſeſſen und verloren haben. Deshalb müſſen wir 
Sicherungen ſuchen. i 

In Polen entwickelt ſich nicht alles fo, wie es fein follte. Das 
wird noch lange Zeit fo fein. Unterſucht einmal die Inten⸗ 
danturen des Militärs, und Ihr werdet mit Erſtaunen feſt⸗ 


gang genommen hat und alſo erſtens an ſich nicht Ausdruck 
einer ſteigenden Konjunktur iſt und zweitens ſich zu aller⸗ 
letzt den Produkten der Landwirtſchaft mitteilt. 

Dazu kommt dann noch die Kataſtrophe der 
Lantmännensbank, die Anfang dieſes Jahres das 
Schickſal ihrer dänischen Namensſchweſter der „Landmands⸗ 
bank“ teilte. Dieſe Bank wurde in Jahre 1916 gegründet 
und begann 1917 ihre Tätigkeit. Die Lantmännensbank 
kam Anfang 1923 in ſolche Schwierigkeiten, daß ihre Direktion 
im Februar eine Rekonſtruktionsvorſchlag machte, nach dem 
18,72 Mill. Kr. auf Verluſt bezw. Delerederekonto geſchrieben 
werden ſollten, bei eigenen Mitteln im Betrage von 
23,5 Mill. Kr. Eine Prüfung durch die Direktion der ſtaat⸗ 
lichen Kreditkaſſe ergab jedoch die Notwendigkeit, 
weitere 5,7 Mill. Kr. abzuſchreiben, fo daß nur ¼ Mill. Kr. 
an eigenen Mitteln nachbleiben würden. Die Kreditkaſſe 
war der Anſicht, daß Lantmännensbank im ſchwediſchen 
Wirtſchaftsleben nicht unentbehrlich ſei: kurz, ſie verweigerte 
die Unterſtügung. Da jedoch Lantmännens Riksför⸗ 
bund, eine Art korporativer Zuſammenſchluß der ſchwe⸗ 
diſchen Landwirte, der über ein Viertel des urbaren Landes 
in Schweden repräſentiert, die Bank ſeinerzeit gründete 
und noch jetzt hauptbeteiligt war, da man ferner glaubte, 
der Landwirtſchaft nicht noch beſonders Verluſte zumuten 
u dürfen, ſo befaßte 77 

ngelegenheit. Hinzu lam, daß die ſozialiſtiſche Regierung 
e Erwerbs- 
und der Erfolg nach langen Ver⸗ 


Jordbrukarebank, gegründet. Dieſe Bank über⸗ 


[nimmt am 16. April 1923 Aktiva und Paſſiva der Landmännens⸗ 


\ 


Polniſcheſſes nicht tut, der arbeitet an der Vernichtung Polens. 
(Das ijt} Pole. 


der Staat ſelbſt mit der z 


ſtellen, daß die Mehrzahl der Beamten den nationalen Minder⸗ 
heiten angebirt, Während der Dezembervorfälle drohte uns der 
Palaſtkrieg. als bedurfte es einer ſchnellen Entſcheidung. Ich 
war das Ziel der Attacken. Die Politik iſt eine ſchwere und harte 
Sache, ſie iſt aber notwendig, und der Politiker darf kein Bedauern 
an den Tag legen. Die von uns unterſtützte Regierung kam 
durch und hat Ordnung geſchaffen. Ich wäre nicht loyal, wenn 
ich ihre Unzulänglichkeiten kritiſieren wollte, denn jede Regierung 
hat dieſe, und auch die gegenwürtige iſt davon nicht frei. Wenn 
große Sachen gebaut werden, darf man nicht auf Falſchheit bauen 
nicht auf morgen vertrauen, ſondern auf der Wahrheit fußen. Das 
Schickſal unſeres Landes dürfen wir nicht in die Hände unſerer 
Gegner legen, Be ge in die Hände unficherer Menſchen. Es 
wurde eine eb ens NG geſchaffen, die die Mehrheit hinter ſich hat, 
aber auch ſtarke Gegner gegen ſich, und die große Arbeiten zu ver⸗ 
richten hat. i 

Unfere Wirtſchaft war ſchlecht. Die Steuergeſetzgebung iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. Man darf heute nicht die Hände nach 
dem Ausland ausſtrecken. Man würde uns antworten: „Stellt, 
Euch nicht als Bettler hin, zeigt, daß Ihr aus Euch ſelber etwas 
ſchaffen könnt, und dann werden wir Euch weiter helfen.“ Ich 
glaube, daß wir vom Herbſte an der Beſſerung entgegengehen 
werden. (Hoffentlich bewahrheiten ſich dieſe kühnen Verſpre⸗ 
chungen. Leider dürfte es aber höchſtwahrſcheinlich anders kommen. 
D. Schriftlig.) Man muß abwarten und nicht Ungeduld an 
den Tag legen. Wer wartet, der ſchafſt im Intereſſe Polens, wer 
Der iſt kein 


Solches tut nur eine fremde Hand. (Lebhafter Beifall. 


der . gegen die Nationalen Minderheiten 


von der Wirtſchaftsnot 
b ber Teuerung abgelenkt werden, 


auch keine Spur von Beſſerung au geet. ; At 
en 


lehren. 


Eine Umbildung des Kabinetts Witos? 


Am Donnerstag traf in Warſchau der Miniſterpräſident Witos 
ein, um feine Amtsgeſchäfte wieder zu übernehmen. Der „Robotnik⸗ 
ſagt dazu: In Sejmtreifen beſtehen Gerüchte, wonach der Miniſter⸗ 
prafident beabſichtigt in kürzeſter Zeit eine Rekonſtruktion des 
Kabinetts vorzunehmen. 


Der Rücktritt des Kriegsminiſters dementiert. 
Angeſichts der Gerüchte über einen angeblichen Rücktritt des 
Kriegsminiſters General Szeptyeki ſtellt die polniſche Telegraphen 
agentur fejt, daß die Gerüchte jeder Grundlage entbehren. 


bank. Dabei wird den Aktieninhabern der Landmännens⸗ 
bank ein Vorzugsrecht zum Erwerb von im ganzen 4,500,000 Kr 
neuen Aktien eingeräumt, deren Zeichnung und Beleihung 
von der Kreditkaſſe garantiert wird. Weitere 15 Mill. Kr, 
Aktien übernimmt der ſchwediſche Staat. 

Für die großen Standardexportinduſtrie 
zweige hält die langſame Beſſerung trotz langer Streiks 
am Anfang dieſes Jahres und trotz der Beunruhigungen 
der ſchwediſchen Wirtſchaft durch den Ruhreinbruch an, wenn 
auch ſcheinbar die ſtark paſſive Geſtaltung der 
Handelsbilanz im Monat April (Importüberſchuß 
von 53 Mill. Kr.; April 1913 10 Mill., 1922 42 Mill. Kr.) 
auf eine weniger günſtige Entwickelung ſchließen laſſen könnte. 
Tatſächlich beruht aber die Paſſivität nicht fo jehr auf eine Ber _ 
ringerung der Ausfuhr, als auf einer beſonders ſtarken Stei 
gerung der Weizen- und Steinkohleneinfuhr (letztere be 
ſonders ausſchlaggebend inſolge der ſtark erhöhten Preiſe). 

Die Lage in den Branchen der Tertilivareninduftrie 
iſt nach wie vor ſchwer, und umſomehr iſt es zu bewundern, 
daß man mit doppelter Kraft den alten ſchwediſchen Leitſatz 
verfolgt, nur Waren erſtklaſſiger Qualität auf den Weltmarkt 
zu bringen. Auf der mit der großen Gothenburger Jubi⸗ 
läumsausſtellung verbundenen ſchwediſchen Export 
ausſtellung waren alle ausgeſtellten Gegenſtände, 
. B. Lokomotiven, Küſtengeſchütze, Rieſengeneratoren, 
kleinere Maſchinen, Kugellager, Telephonapparate und ſonſtige 
elektriſche Bedarfsartikel, bis hinab zu den ſchwediſchen Streich⸗ 
hölzern, wie Dr. Timm, der Berichterſtatter des „Wirtſchafts⸗ 
dienſtes“, betont, gekennzeichnet durch Präziſion der Arbeit 
und Güte des verwandten Materials. 


+ Dofener VageblaR, a BRA ENS 
entſandt. Malahomsti wird als Verbindungsperſon zwiſchen dem; der R ierung vorgelegten Daten geht hervor, daß der gegenwärtige 
Arlene und der Arbeits inſpektion in Lodz fungieren und Berdientt eines qualifigterten Arberters 81 Pro: 
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nt tpigterten x bei rt 
Ultimatum der Metallinduſtriellen. ben des Arteitóminijteriums). Die Generaldehatte über die 
Niels übe wurde auf Montag, den 23. Juli, verlegt. Bis >abin 
ſoll die R ung ihren Standpunkt zu der Umrechnung der 
Mieten in Zloty präziſieren. \ 
Wiederaufbau in den Oſtgebieten. Ae Ri 
m der Donnerstagsfibung des Sejmausſchuſſes für Saus: 
Falte co wurde in zweiter und dritter Leſung nach dem Nefermi 
des Abg. Oſtrowski der Geſetzentwurf angenommen, der die Ge⸗ 
währung eines Staatskredits in Höhe von 20 Milliarden 
zur ii Landwirtſchaft betrifft. Der 
Staatskredit iſt für die durch den Krieg vernichteten 
Wirtſchaften von Reemigranten der Wojewodſchaftsbezurke 
Wilna, Polesje, Nowogrodek, Bialyſtok und Wolhymen beſtimmt 
Beſoldung der Juſtizbeamten. a 
Der Ausſchuß erörterte dann den Geſetzentwurf über die Be. 
foldung der Richter und Staatsanwälte. Es vefe⸗ 
rierte Abg. Chetmonski. An der Generaldiskuſſion beteiligten ſich 
die Abgg. Polakiewicz, Chadzynski, Schreiber, Diamand und Haru⸗ 
ſzewicz. Die erſten drei Artikel wurden unverändert angenem⸗ 
men, während über Artikel 4, der die Höhe der Befoldung 
betrifft, eine lebhafte Ausſprache einſetzte. 
über die Holgausfuhr. Ne 
Der Sejmaus ür Handels: und Induſtriefragen beriet 
am 5 a e betr. das Verbot der Aus⸗ 
[pas von Holz nach dem Auslande. Nach lebhafter Aus⸗ 


ci .. 


Beginn der Haager D Handlungen über 
die deutſchen Anſiedler am Montag. 


Die Verhandlungen des ſtändigen internationalen 
Schiedsgerichtshofes im Haag über die Frage der deut⸗ 
ſchen Anſiedler im ehemals preußiſchen Teilgebiet, die dem Gerichts⸗ 
hof vom Völkerbund zur Herausgabe eines avis consultatif über- 
wieſen worden tit, beginnen am Montag, den 23. Jull. Die pol» 
niſche Delegation, die den Standpunkt der polniſchen Re⸗ 
gierung vor dem Gerichtshof wird zu verteidigen haben, wird ſich in 
ihren Ausführungen auf den Grundſatz ftellen, daß der Völker⸗ 
bund zur Entſcheidung der Frage nicht zuſtändig 
fet. Im Zuſammenhang mit den Verhandlungen des Haager Schieds⸗ arbeiter zur Aufnahme der Arbeit aufrufen, was 
gerichtshofes ſoll auch der Senatsmarſchall Tram pezynski im 
Haag eintreffen. 


Ausbreitung der Streiks. 


Im Laufe des Mittwochs und Donnerstags hat ſich der Streik 
im Metallgewerbe auf die übrigen Fabriken in Warf dau. 
Pruſzkow, Wlochy und Rembertow (dies ſind Induſtrieorte 
in der Umgegend von Warſchau) ausgedehnt. Es ſtreiken 90 v. H. 
der Metallarbeiter. d. l. 20 000. Da die Induſtriellen jede Verhand⸗ 
lung ablehnen, jo wandte ſich der Berufsverband an den Arbeits⸗ 
miniſter um Intervention. 


Schüſſe in Warſchan. 

Als in Warſchau am Donnerstag ein Arbeiterumzug von der 
Polizei zurückgedrängt werden ſollte, ſielen aus den oberen Stock⸗ 
werken der umliegenden Häuſer Schüſſe, die in die gegenüber» 
liegenden Häufer einſchlugen, ohne die Poliget zu treffen. Es ſoll 
eine Frau erſchoſſen fein. Augenzeugen gaben ein uſer an, aus 
denen geſchoſſen wurde. Dieſe 8 . wurden a be verrt und die 
Wohnungen einer Reviſion unterzogen, eine Anzahl der Einwohner 
verhaftet, weil fie Steine gegen die berittene Polizei genen 
hatten. In den Straßen Warſchaus patrouillieren verſtärkte Polizei⸗ 
abteilungen zu Fuß und zu Pferde. 


Vorwürfe gegen die Regierung. 
Im ,Surjer Czerwony“ äußern ſich die Abg. Chadzy ask! 
(N. P. R.) und Pacer (P. P. S.) über die Streiklage. Beide 
wenden ſich mit ſcharſen Vorwürfen gegen die Regierung, die elne 
völlig paſſive Haltung einnehme und es verſäume, einen Druck auf 
die Induſtriellen zur Auszahlung der Zulagen auszuüben. Der 
fozialiftifche Abgeordnete Paczek welſt darauf hin, daß der Streik 
keine politiſchen Unterlagen hat. ſondern ausſchlleßlich öko⸗ 
nomiſcher Natur iſt. Er befürchtet, daß bei weiterer unnach⸗ 
glebigteit der Induſtriellen die Maſſen der Leitung der Berufsverbände 
entgleiten und unter den Einfluß unverantwortlicher Elemente gee 
raten. Die Einmiſchung ber Regierung fet völlig unzureichend. 


Die Teuerung ſoll noch weiter wachſen? 


ache wurde beſchloſſen, einen Unterausſchuß einzuſetzen, in den 
e 2020 Wiebe Kwiatkowski, Poniatowski und Malinowski 
gewählt wurden. 
Erhöhung des Eiſenbahntarifs am 1. Auguſt. 
Das Eiſenbahnminiſterium teilt folgendes mit: Die 
pa Juni d. Is. datierende Valuta⸗ und Wirtſchaftskriſe hat ein 
chnelles und allgemeines Anwachſen der Teuerung ſowie die Ver⸗ 
groferung der Unterhaltungskoſten zur Folge, fo daß das Eiſen⸗ 


urteilt: ¿Qu Wirklichkeit gibt es in Polen nicht nur keine Teuerung 
ſondern man kann im Vergleich mit anderen Ländern bet uns die 


Spottpreis J 
een merde cine, ubermedlide. Gxfdheinung im Wirtdhatsteben 
e fein: „Wachſen der Teuer jam 0 i i oe 
. |preife.* Der rl Boranny verfiehe dieſe Melou Pe 75 ge $ cr mn Ay DE enden 
Gewaltſame Auflöſung einer Arbeiterverſammlung dat es infolgedeſſen für unerläßlich gefunden, die Tarife dem 
in Lodz. > Sturz der Valuta und dem Anwochſen der Preife anzupaſſen. 


— ůĩ 
„U. W.“ meldet aus Lodz: Für Donnerstag vormittag Republik Polen. Da der Sturz der Mark im Vergleich zum Beginn des Monats April 


ane : hr t tellt und das Anwachſen der Teuerung 98 Prozent, 
beg be ? a Pert ies Beni Neue Liquidierungen. ee ag unnd t e auf 100 Prozent für bea 
waren, löſte die Poliget die Verſammlung als illegale auf. Von Der Oiquldationsausſchuß hat für die Zwangs ⸗ Warentarif und auf 33 Week the e ee 
fetten der Verſammelten wurde darauf eine Delegation zum liquidierung vorgemerkt: worden. Bei dieſer pr En gültigen : ao 1 te teh ee 
Wojewoden und Reglerungskommiſſar entfandt, die um die Genehmi⸗ 1. Antonlewo und Stare Dingie im Kreiſe Liſſa, Umfang] von notwendigen Zugeſtändniſſen gemacht worden, 


gung bat. die Arbeiter ſprechen zu laſſen. Der Woſewode geſtattete „D. v. 8 E nn, 

nur zu ſprechen zwecks Bekanntgabe der Auflöſung der Berfammlung. pra Pa pos 805 Kae idea, — 908 he Bef. Helene dehnung des Abſatzmarktes für $ 3 

worauf die Arbeiter eine weitere er;: bildeten, die dem Woſe⸗ v. Pally pd erg⸗Pachaly, geb. Heine v. Schmolz. 400 Km. herabgeſetzt und für die 1 un arb 

woden die Poſtulate der Streikenden darlegen follte. Die 3. Ein Stadtgrundſtück in Rogaſen, Beſitz des Vater ⸗ bon Naphthaprobukten eine niedrigere Prozenterhöhung feſtgelegt 
f werben 


i i ückſicht eben. So iſt zum Beiſpiel zur Aus⸗ 
erg Bie Soblen PA Gebühr für mehr als 


Polizei wollte dies verhindern; es fielen nun einige Schüf ſe auf Außerdem ijt in Berückſichtigung der Wünſche des Tarif. 


die Polizei, die vom benachbarten . kamen. Zwei Poltziſten landiſchen Frauenvereing in Rogaſen. komitees der im vergangenen Jahre aufgehobene Ausnahmetarif 


erlitten Verwundungen, einige Arbeiter Kontuſionen. ließlich trieb Beginn der Sommerſeſſion des Seim für die Bauholzausfuhr dem Auslande wieder in Kraft geſetzt 
die Polizei die Menge — 1 es am nächiten —— * es yg Ag angeführten Tarifveränderungen treten am 
Verhandlungen mit den Lodzer Textilinduſtriellen. Am nächsten Montag, dem 23. Juli, nachm, 8 Uhr, beginnt die]! Aucuft in Kraft 


: en“ verlangen 
Auf Betreiben des Lodger Wojewoden fand am Donnerstag | Sommerſeſſion des Seſm. Auf der Tagesordnung der eriten . ae BETREIBEN. e der Behörden! 

nachmittag in der Lodger Woſewodſchaft eine Konferenz | Sigung jtehen u. a. folgende Punkte: PRSERUROELENNG gue 2 hb ; 
zwiſchen Bertretern der Arbeiter und der Ans Erſte Leſung des Geſetzes über das Budgetproviſorium In einer Sitzung der Budgetkommiſſion des ſchleſiſchen Seim 
duſtriellen ftatt, die den Zweck hatte, etm Mittel für die Bel für die Zeit vom 1. Juli bis zum 30. tember. _ | ftellte, wie die Kattowitzer „Gazeta Robotnicza“ in Nr. 158 meldet, 
legung des Streiks in der Textilinduſtrie zu finden. Die Erſte Leſung des Mejeges über die Anderung einiger Beſtim⸗ der Abgeordnete Fojkis vom Nationalen Block den Antrag, den 
Konferenz wurde vom Wojewoden eröffnet. der die grundſätzlichen] mu des Geſetzes vom 17. Februar 1922 über die Organiſation Aufſtändiſchen eme Unterſtützung von einer Milliarde Mark zu ge⸗ 
Punkte feſtſtellte, über die eine — — er a ge der Disgiplina +3, AS rd und das Disgtplinarvere Ara Ge den Antrag damit, daß bie Aufſtändiſchon 


Reform : abren gegen S E te EAN A PA L 6 : 5 bie Deutſchen und die Behörden enf, 
Teuerungsftatiftil und die Bulaflung von Vertretern f eilte Lefung des ae 8 — über, Staatsftipendien und 8 GE tok ben ehen en des fogialiffifchen 22 
Arbelterverbände zu ihren Arbeiten. 2. Die Normierung ber] andere Formen der Unterſtü ung für die lernende Jugend. 3 ; — Rot der feine Verwunßerung darüber ausbrú die 
Arbeiterlöhne auf Grund des Schtedsfprudes ber Dritte 1— des Geſetzes über die ste RAM by geordneten Mokry, Pt a. ae A sei 
teformierten Kommiſſion. 3. Sofortige Erhöhung der Löhne Bericht des Verwaltungsausſchuſſes und des Landwirtſchafts⸗ daß im polniſchen Staate der Sachwalter irg nd einer eher m 
und Beſtimmung ihrer Höhe. Die Induſtriellen erklärten, daß fie ausſchuſſes in Sachen des Geſetzes über das Tätigkeit sfeloſ pon der Regierung Geld verlangen kann, um die Anarchie herbeizu 
die erſten beiden Punkte zur Kenntnis nehmen und ſich ihnen an⸗ des grarreformminiſters ſowie der Landämter führen, beeilte ſich der Abgeordnete Matheja mit einer Berich⸗ 
pafien werden. Sie wollen fogar, falls es nötig fein ſollte, nicht und Landkommiſſionen. tigung. Die Tatſache ¡ft aber geblieben: Der Abgeordnete Fojkis 


monatliche. ſondern halb monatliche Entſchel⸗ Bericht des Haushaltsausſchuſſes und des Landwirtſchaftsaus⸗ verlangte von der Regierung im Namen der Aufſtändiſchen eine 


dungen der Kommiſſton bei der Auszah⸗ es in Sachen des Geſetzes über die Gewährung eines Kre⸗ a ten. Wenn 

Lena, der Löhne pia Was die fojortige Gre 15 von 10 Milliarden Mark zur Unkerſtützung Fe Mart, my Drea’ ce host range ne wendig 

pobung der Löhne betreffe, fo hätten bie in der Sigung anweſenden der Qandwirt{ ar . r Abgeordnete E cuánta: lo Jabon bec Siete, Shick 
ertreter der Induſtrie kein Mandat gut Ueberidoreitung der vorher] Bericht des Haushaltsausſchuſſes über das Geſetz von der Y e» ſozialiſtiſchen Abgeordneten ber 2 


; y ‘ i ihre Begründung in der ganzen 
angebotenen 50 Prozent. Sie ſind jedoch damit einverſtanden, die oldung der Beamten und des Heeres. eine tiefere Bedeutung, finden ihre Begründun 8 f 
alen Jon — 7 poli oe oe gen“ yo pra des armen f Sejmausſchüſſe. re sg es der Aufſtändiſchen, der eine Behörde neben 
allen ſoll, für den Reſt des Monats auf die ne anzuwen sa : Orb: blei 

angefangen poe 3 Beilegung des Streiks. Die Arbeiter Die Frage der Mieten im Rechtsausſchuß. 


g ie AHS Ohrfeigenangelegenheit. ' 
ordern weiterhin eine 79proz. Lohnerhöhung. Nur der Bera Der Unteraus Rechtsfragen, d Aufgabe in der Stro 
E Gllen Verbandes yu fid) ie Den Webingutigeie Dee Keftfegung d ele fave beſteht, e en Pe hd 
nduftriellen einveritanden erklärt. Weitere Verhandlungen find im am Donnerstag fort. y der Gi waren Vertreter des} bie Verhandlung gegen Leutnant Radomsti, A rt ch 
a e. Das WrbeitSminijterium hat für die Zeit dos usſtandes in Srbeitsminifteriums, des Juftig⸗ und des Innenmint ums, deal ben — rg iron Stronsti ar Paſchalsti 9 fe 
der Lodzer Tertilinduñtrie den Arbeiteinfpektor Matadhowsti nach Lodz] Finanz⸗ und Gefundheitsminifteriums anweſend. Aus den von] Rabomsfis Verteidiger iit Rechtsanwa . 


des Amtsrats. Redern war alſo der Letzte! Der Diener war Hatten, machten den Beſchluß. In dem 
Der ſterbende Wald. e ee ee de ben Calon ae den dun Jes laben 
© 


on dem bis zur halben Wand⸗ 
eten Speiſezimmer brannten 


ende Tür, | außer dem von der faffettierten Dede herabhängenden Kron⸗ 
gi" etwas ſtakelnden, ſchwerfälligen Schritten kam leuchter vier filberne Armleuchter mit in roſa Papierman⸗ 
Roman von Heinz Alfred v. Byern. Graf Eberhard ſeinem Bejuder entgegen: nie ſpäter der |fchetten ftedenden Windlichtern. Neben dem in Rot und Gold 
(24. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) Abend, deſto ſchöner die Gäſte — lich wi 


mmen, ich] gehaltenen Meißner Drachenmuſterporzellan lagen 8 
Die Grenze des Rhenaer Gutsbezirks war erreicht, aber] dachte wahrhaftig ſchon, Sie würden noch in zwölfter Stunde teen eichenlaubverzierten Beſtecke, und 7 5 noe 
auch ohne den weißgetünchten Markierſtein hätte man ge⸗ abſagen!“ weiße Damaſttiſchtuch war überſät mit duftenden Imaifon 
ſehen, daß hier Clanitzer Flur begann. Von Wald war eigentlich Haſſo ſchüttelte dem alten Herrn die Hand: „Verzeihung, und Etoile⸗de⸗France⸗Roſen. Der alte Diener, der mit ſeinen 
nicht mehr die Rede, eher jah es aus wie au dem Holzſtapel⸗ pai 10 py ale habe, aber bei den tiefen Wegen a y et pra ata tin SNE Sur 
lag einer Sägemühle, und zwiſchen den ſpärlichen, neu | mußte ich oft Schritt abren — — — mei a 1 i 
ofen A ee rieſige Schlagflächen. „Bloß keine Entſchuldigungen, Liebſter, Oberförſters ſchweren, alten Sherry und 3 Fel wee 
Dabei waren die Wege air Fag origeiehte eg der [find auch sre 3 ~ ¡gens mire se gang 1 eee 3 Ad mo Genes Contes 
ſchwerbeladenen Stellwagen faſt gru geworden. fund Frau Paſtor Exner ſchon ein n darf i Al. { 992 
| So 1 97 hatte ſich we ae 3 neh wohl befannt machen!“ gab, 2 per ba aed Rechter Seite fa fat 
oprgeitellt ! erall ftedten zerſp itterte, zerfaſerte e Und nun — Sekunden ſpäter — ftand Redern vor Mae : 5 
Jtóde mit halbmeterhohen Stümpfen im Boden, und felbft rianne, die ein moosgrünes Prinzeßkleid mit einem (bere pipet eine na egg In alle Sütem gerecht 
der kaum dreißigjährige Beſtand war nicht verſchont geblieben. wurf von alten Brüſſeler Spiten ohne jeden Schmuck trug: ſelbſt mußte es i 4 deen Hoheahumtaenett Siege 
So grauenvoll war der Anblick, daß Haſſo die Augen ſchloß.]“ Guten Tag, Gräfin!“ Er hielt ihre Hand einen Augenblick und verſtand es, mi glei Sichert 

A i ü rden, daß der Veſit nicht , n + Oe ih anni : und ſcheinbaren Sachkenntnis über Theater, Politik, Lite- 
8 — — Bet CC nicht 7 
ſinnloſe Vergeudung war aber ein Verbrechen gegen die 9 Winch!“ Ein ganz leiſes Lächeln huſchte über die e por en as od 
sos cero fé) > epi Weng die grag’ bem fie Bilge vt Bg tp ben „OR IR won dal in den Mädchen hörte intereſſiett zu, und erft, nachdem der ie, 
ee pa tal ed i ig ſchimmernder „vorüber war, fand fie Ge⸗ 
ſich in Privathand befanden — doch einen Teil des 1595 75 Haſſo mußte unwillkürlich an feinen nächtlichen Spazier⸗ — L Ye Worte mig ff an wehen e 
1 sa fers pai sad le a denken und wurde ein oat Medics beriegen: Y dee at flopfte auch ion Graf eberhard an fein Glas und hieß 

9 } aber die Begegnung mit Ihnen hat mir wieder Glück gebra A i : : 
Dürfen, auth bam nicht, wenn thm Doe Bellos (don am Der ih bate ben Pusch mi be [Panes wate inte | 

Are 4 i ; Ite es ſchon, Sie haben ihn lief, und dabei wäre er am liebſten aufgeſprungen, 
te: lieber würde er an Stelle „Ja eben, Herr Rößl erzäh , Adern lief, und babe 

DaB allen errs , und fic) um einen gabi proa in eiftigem Geſpich neben oi etwas ee Kr re — 55 ROH jota 
cd ni N her 2 Me. 1 Sante in einer Fenſſeuſche und wieder fühtte Nebern ein ber ihr allerhand Matic) aus Berlin W. erzählte. Was ſollte 
e "erleichtert auf, als nun das Cla- faſt körperliches Unbehagen, als er nach der wie aus einem er hier unter den gleichgültigen, fremden Menſchen, die ihm 
ino Schloß in Sicht kam. beute, bei dem bedeckten Himmel] Modejournal geſchnittenen Geſtalt Rößls hinüberblictte. mit ihren lächelnden Geſichtern e 
und der fahlen, glanzloſen Beleuchtung, ſahen die ſchwärzlich Der Diener öffnete die Flügeltüren, und Graf Daſſel zu haben uche Die Liat gis oh 8 ‘tage A De 
roten Granitmauern noch düſterer aus als ſonſt. Unter dem [trat an Haſſo heran: „Darf ich Sie bitten, meine Tochter] wartende 75 ue war wie bp heaes dint bites tok 
offenen, überdeckten Wagenſchuppen auf dem Hof ſtanden zu Tiſch zu führen? Dann bot er der Amtsrätin den Arm, und er ſpürte, daß fic) ſeine 1 t 
neben dem Auto mit der dunkelroten Karoſſerie Sauers] während 1 mit Frau ne und der Paſtor mit Frau vege ong ohne daß er hätte jagen können, gegen wen fei 
‚kohrädsiger Sandſchneider und der altmodiſche Landauer! Sauer folgten, der Oberförfter und RBL die nich unteraehakt!ſich 1 eee 


abnbubget, das im Laufe der erſten fünf Monate des Jahres 


ratur, Tagesfragen und tauſend nichtige . , 


mir den erſten Preis zu holen.“ Redern fühlte, wie ihm das Blut prickelnd durch die 


— Dofener Tageblatt. 3 


Statt bejonderer Meldung. 
4 Geſtern nacht ftarb nach kurzem Leiden 
meine liebe Frau : b 
Laura Reinke, 

geb. Soſchinski 
im 64. Lebensjahre. 9 
Im Namen aller Hinterbliebenen 

Theodor Reinke. 

Poznan (Wierzbiecice 14), den 20. Juli 1923. 


Die Beerdigung findet am 21. d. Mis., nachm. 
3 Uhr vom Diakoniſſenhauſe aus nach dem Kreuz⸗ 
lirchhof ſtatt. [8179 E 


ll 


a 


Gold, 


Brillanten, Silber 


Gelegenheitstänfe. 
Verkauf und Ankauf. 


Chwilkowski, 


Poznan, sw. Marcin 40. 


ge 
Ersiktassiges Wein- n.Spieituosen-Versandhans 
NYKA 8 POSLUSZNY 


Telephon 1194 Poznan Wroclawska 33/34 
Vereidigte Meßweinlieferanten 


A A A] 
(vinum consecrabile) = : “ze 
bebe bein: E Kaufe 
AAA E alte Herrenpelzo, 
Suche tiglid) “Hna. ¡alte Damenpelze, 
200 Gtr Vollsauc Magermilch aue Zahngebiſe 
Kannen und Kaution vorhanden. atte Ja uge fie, 
Rother, Król. Huta, G. S., 3 maja 69. 00 hick 
Gebrandies Heine Kind ge 30 nad) os: 
y ere 8405 
Harmonium z Kallmannschn, 
. N ¿A OE SGOT 
m ; Wieder vorrätig: 
Poplifiski - Dr. Loewenilial 
Poinisches 


Elemenlarhüch 


geb. jetzt 24000 Mark 
nach auswärts unter Ein 
schreiben bei vorberiger 
Einsendung des Betrages 
24500 Mark 
unter Nachn. 25500.M. 


Posener Buehdruekerel und 
Verlagsanstalt I. A, Pozuab, 


Zwierzyniecka 6. 


vier bis ſechsſitzig, mit Boſchlicht und 
Anlaſſer, nur ſehr gul erhaltener 
moderner Wagen. 


zu kaufen geſuchl. 


Eilofferten unfer K. 8159 
an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


 — _ _ ____ee— OS 
Kirchennachrichten. 

Kreuzkirche. Sonntag, 
10: Gd. Greulich. 

St. Petrikirche. (Evangel. 
Unitätsgemeinde.) Sonn ⸗ 
abend, 6: Wochenſchluß⸗ 
gottesdienst fällt aus. 
Sonntag, 10: Gottes d. 
Bid). — 11½ Kindergd. Derf. 
Amtswoche: Derf. 

St. Paulikirche. Sonn⸗ 
tag. 10: Gd. Stuhlmann. 
— Mittwoch. 8: Bibelftd. 
ener — Amtswoche: 


et}. 

Ev. -luth. Kirche, ulica 
Ogrodowaé6 (jrith. Gartenſtr.) 
Sonntag. 9½: Gottesd. 

St. Lukaskirche. Sonn 
tag, 10: Predigt. Büchner. 

Chriſtliche Gemeinſchaft 
(im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 
kirche ul. Diarejt). Sonn» 
tag, 6: Jugendbundſtunde 
E. C — 7%: Evangelifation, 
— Freitag, 7½: Bibel⸗ 
beſprechungsſtunde. — Jeder⸗ 
man herzlich eingeladen. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gd. Brummack. 
Freitag, 8: Bibelſtunde. 
Derſ. — Wochentags: 7% : 
Morgenandacht. 

Chriſtus kirche. Son n⸗ 
tag. 10: Gottesd. Rhode. 
Danach Kgd. — Mittwoch, 
8: Bibelítunde. 

Saſſenheim. Sonntag, 
4: Gottes dienſt. 

Ev. Verein junger Männer. 
Sonntag. 8: Fahrten nach 
Obornik u. Liſſa. Mitt woch, 
7%: Beſprechungsabend. — 
9: Bibelſtd. — Donners⸗ 
tag, 8: Blajen.— Sonn⸗ 
abend. 7%: Stenographie. 
9: W.⸗Schl.⸗And. 

Kapelle der Diakoniſſen. 
Anſtalt. Sonnabend, 
8: Wochenſchlußgottesdienſt. 
Sup. Rhode. Sonntag 
10: Gottesdienſt Gen.⸗Sup. 
D. Blau. 

Gemeinde gläubig ge- 
taufter Chriſten (Baptiſten), 
ul. Przemyslowa (jr. Mo- 
garetenſtr.) 12, Sonntag. 
10 Uhr: Predigt. Mikſa. — 
2½' : poln. Goltesd. — 41: 
Predigt. Mikſa. 6: Jugend⸗ 
verein. — Mittwoch. 7: 
Gebetſtunde. — Freitag. 
1%: pol. Gebetfiunde. 


Gut eingerichtete, größere 


Kartoffelflocken⸗ 
Trocknungsanlage 


mit guler Bahnverbindung gegen 
Barzahlung zu kaufen geſucht. 


Näheres unter Angabe des Syſtems erbitten unt. Nr. 8168 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. 


Habe gegen Meiſtgebot abzugeben: 


485 Mir. Schienen 


(60 em. Spurweite) und 


8 Kipp⸗Loren 


W. Kleibócker, Dolsk, un. sren. 
CS EFRERERE DENE 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Bojener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Auguft 1923 


Name alte e ee e e e Fe O 


Wohnort el eee ee 
Poſtauſtalt . ..d .. „„ „„ „% 9 „„ 2190» e a 


S 


© 8&6 6 8 RATOS 


Zirkus Proserpi 


Waty Zygmunta Starego 
gibt Donnerstag bis Sonntag die W 


4 letzten Festvorstellungen 


mit vollständig neuem Programm 


Troika- Russ. 


Karten-Vorverkauf an der Zirkuskasse. 


Fahrpläne 


1923 
für Grofipolen u. Pommerellen, 


nach amtlichen Quellen bearbeitet, 


Format 8° 
zum Preise von 10000 mkp., 


nach auswärts. gegen Voreinsendung von 
10500 mkp. zu haben in der 


PosenerBuchüruckerein. Verlansanstalln.. 


POZNAN, Zwierzyniecka 6 
und in den Buchhandlangen. 


Suche {iit diefige 2000 Morgen große infenfive 
Wirtſchaft zum 1. ‘Dttober d. ES in whats on fi 


jungen Mann 
als SHofbenmien bzw. Aſſiſtenten. 


Polniſche Sprache in Wort und Schrift, ſowie Juſt und 
Liebe zum Beruf Bedingung. Lebenslauf, evtl. Zeugnis⸗ 
abſchriften. Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden an {8155 


ARALAR TA OC LL FETT 
Suche Gutsſekretärin, 


Bedingung: Polniſch in Wort und Schrift, Stenographie⸗ 
Schreibmaſchine. ( 


8162 
Czapski, Ritlerguisbes., Obra b. Golina, 
RT 


Verheirat. Wirtſchaftsinſpektor 


der poln. u. deutſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig, 
ſuchl, geſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen. 
Stellung von ſofort oder 1. Oklober. (8176 


von Raabe, Bieganin, pow. Pleſzew. 


Zur Bewirkſchaftung 
einer größ. Jorſt u. Jagd 


ſuche eine dauernde Anftellung und bemerke hierzu, 
daß ich 41 Jahre alt. verheirat., engl. durchaus ehrlich und 
geborener Oberſchleſier bin. Beherrſche die polniſche und 
deutſche Sprache, abſolvierte deutſchen Föıfter- und Forſt⸗ 
ingenieurkurſus, habe eine etwa 23jährige Forſt⸗ und jagds 
liche Proxis und beſitze gute Zeugniſſe. Gefl. Off. erbittet 


P. Val. Suchy, Forstingenieur, 
+ Zt. bei der Oberjóriterci Grudna, pocita Bolewice, 
powiat Nowy TomysL 


Empfehlenswerte 


Zeilſchriflen: 


Die Woche, 

Daheim, 

Belhagen-Slafing’s Mo- 
natshefte. 

Weſtermann's Monats- 
hefte, 

Gartenlaube, 

Für's Haus, 

Bazar, 

Elegante Mobe, 

Bobady's Frauen - Mode- 

eitung, 

Europäiſche Modenzei- 
fung (Herren-Jeurnal). 
Bestellungen nehmen jeder⸗ 

zeit entgegen: 


I poſener Buchdruckerei u. 


Berlagsanftalt T. A. 


lub. Derjandbnd gandia. 


zuan. 
Zwierzyniscka 6. 


Primaner (Gymn.) ſucht 


Landaufenthalt 


gegen Erteilung von Unter⸗ 
Uchts unden. Angebote unt. 
8163 an die Geſchäſtsſt. d. BL 


u 
der Erklärung 
meines Mannes muß ich be: 
merken, daß er für mich noch 
keine Schulden bezahlt hat. 
Ich habe mich und meine 
3 Kinder bis jetzt allein ers 
nährt, zum größten Teil ihn 
noch mit. Ich habe am 9. Mai 
die Eheſcheidungsklage wegen 
Ehebruch gegen ihn eingeleitet. 
Er verfucht nun auf dieſe Weiſe 
ſich zu rächen. (8184 
Martha Angermann, 
geb. Lieffe, Swarzedz. 


Eine Wohnung 
von d Zimmern u. Küche 


mit oder ohne Möbel, wo 
möglich Zentrum wird per 
fofort geſucht. Vermittler 
angenehm. Offerten unter 
A. 8181 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Toristeehmaseiinen 
ie 
Torfelevatoren 


empfehlen zu Ausnahme- § 
preisen direkt vom Lager $ 


Nitsche i Sp., 


Maschinenfabrik, 
Poznan, sw. Marcin 33. Tel. 1478. 


[606 # 


Beif. Pompadour 
mif Geldinhalt 

auf dem Feldwege v. Boznans 

Görczyn verloren. Wieder⸗ 

bringer erhalten Belohnung. 


Maleekiego 12 11 rechte. 
Eingang b. d. Bäckerei Gonia. 


Metalle 


Kupfer, Notguß. Mefig, 
Zink. Blei ꝛc. kaufen ein und 
zahlen die höchſt. Tagespreiſe. 


J. Dziabaszewski I Ska., 
Maſchinenfabrik. 
Poznan, Przemyslowa 35. 


Kaufe = 
Lokomobilen, 


Motore, 
Dampfdreſchmaſch. 


Off. mit Alter, Fabrikat, Heiz⸗ 
fläche und Preis erbeten. 


S. Scherfke, Posen H. 8, 
Dornehmes 


Schlafzimmer 
Mahagoni 


zu verkaufen. hochwer⸗ 
1 

Zu verkaufen: 
1 Mähmaſchine, 
1 Sliflendreſcher, 
1 dezimalwage. 


Heinrich Pierron 
Wozniki pow. Gniezno. 


Gut erhaltenet 


brauchter Flüge! 

e Sener g ed 

u verlaufen "UM 
ul. Sw. Józefa 21, 


Habe einen Wurf 


Wolfshunde 


7 Wochen alt, echte 
Raſſe abzugeben. 


G. Mundi, Morasko, 
Poznaáú wschöd. 
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Innere Stadt: 
UlicaWjazdowa(UmBerl. Tot) 8: Evgl. Bereinsbuchhdig. 
Plac Sw. Krzyski (Petriplatz) 3: Kwasniewski. 
Ulica Strzelecka (Schützenſtr.) 28: Hoffmann. 
Waly Jagielly (Karmeliterwall) 2a: Baerwald. 
a. (Fiſcheret) 10: farpinsta. 

955 Sapiezytiski (Sapiehaplatz) 7: Bienfowsft. 
w. Wojciech (St. Adalbertſtr.) 2: Czarny. 

Ulica Wodna (Waſſerſtr.) 5: Manke. 1 

Ulica Wielka (Breite Straße) 28: Blaſzezut. 

Wolnica (Wronler Platz) 4/5: Podolski. 

Stary Rynek (Alter Markt) 45: Goldenting. 

Ulica Mokra (Naſſe Gaffe) 1: Toepper. 

Sw. Marcin (St. Martinftr.) 33: Hoffmann. 

Sw. Marcin (St. Martinſtr.) 44: Gumnior. 


Sw. Marcin (St. Martinſtr.) 60: Karl Hofmann. 
Ulica Sew.Miel2yáskiego( ittoriaftr.)22: Aymaromwicz. 
Plac Nowomiejski (Königsplatz) 9: Malachotusti. 
Ulica Dzislyáskich (Naumannſtraße) 1: Gilewski. 

Ulica Dzialyóskich (Naumannfir.) 6/7: Szelgg. 

Aleje Marcırkowskiego (Wilhelmſtr.) 25: Grubert. 
Wielkie Garbary (Gr. Gerberſtr.) 34: Andrych. 

Mate Garbary (stl. Gerberjtr.) 8: Mactowiat. 
Chwaliszewo (Walliſchei) 9: Wunſch 

Chwaliszewo (Wallifcyei) 73: Winkler. 


Jerſitz: 

Ulica Grunwaldzka (Aug.-Viktor.⸗Str.) 25: J. Diymet, 
Ulica Jezycka (Jerfiger Str.) 41: Kaczor, 
Ulica Dabrowskiego (Gr. Berl. Str.) 9/11: Dluzewska. 
Ulica Kraszewskiego (Hebwigítr.) 9a: Baenſch. 
Ulica Szamarzewskiego (Saij.Wilh.<Str.) 24: jetzt An⸗ 

toni Duber früher Müller. 
Ulica Szamarzewskiego (Kaiſ.-Wilh.⸗Str.) 8: Selzer. 
Ulica Szamarzewskiegogtaiſ.-Wilh.⸗Str.) 32: Gronet. 


St. La 


zarus 


Ulica Niegolewskich (Augujiajtr. 7): Smigaj. 


Ulica Glogowska (Glogauer 


Str.) 76: Adamczewski. 


Ulica Glogowska (Glogauer Str.) 101: Schleh Nachf. 


Ulica Wyspianskiego (Hardenbergſtr.) 5: 


Blazejewicz. 


Ulica Sniadeckich (Herderſtr.) 1: Roman ulsti. 
Ulica Kanatowa (Kanalſtr.) 4: Olejnik. Sue 


Ulica Malecki 


iego (Prinzenſtr.) 24: Plöcinit. 


Ulica Maleckiego (Prinzenſtr.) 25: Walczat. 
Ulica Maleckiego (Prinzenſtr.) 7: Woroch. 
Ulica Matejki (Reue Gartenſtr.) 11: Stajzermati. 
Ulica Matejki (Neue Gortenitr.) 66: Cedworowski. 
Ulica Kolejowa (Bahnſtraße) 43: Urbaniat. 
Rynek sw. Lazarska (Zazarusmartt) 3: Mofylewsfi. 
Ulica Graniczna (Grenzſtraße) 13: Rozyeta. 

ilda: 


Ulica Popliúskich (Am Rofengarten) 5a: Lewicki. 


Wierzbiecice (Bitteritr.) 59; 


Freund, 


Wierzbigcice (Bitterſtr.) 16: Szajransti. 

Ulica Sw. Czestawa (Capriviſtr.) 14: Pohl. 

Ulica Gen. Pradzysiskiego (Gneijenvujir.) 45: Koſicti 
Ulica Gen. Pradzyúskiego (Gneiſenauſtr.) 47: Nagler. 
Ulica visa Pradzyúskiego (Gneijenaujtr.) 56: Tajlemsti. 
Ulica Zupaúskiego (Hohenloheſtr.) 6a: Riedel. 

Corna Wilda MBA Munderj3. 

Górna Wilda REN 94: Baranowska. 


Górna Wilda (Kronprinzenſtr. 


117: Ramiústi, 


Ulica Przemyslowa (Margaretenſtr.) 34: Woſinsti. 
Ulica Rozana (Roſenſtr.) 5: Pieprzyt. 
Ulica Fabryczna (Fabrikſtr.) 18a: Lopata. 

Der Bezugspreis für das „Poſener Tageblatt“ beträgt 
bei den Ausgabeſtellen für Auguſt 18000.— Me. 


Beſtellungen werden in 


allen vorſtehenden Ausgabe⸗ 


ſtellen entgegengenommen ſowie in der f f 
ſtelle Poznan Wg Ul. Zwierzyniecka . 
Geſchäftsſtelle des „Boſener Tageblatts.“ 


Das teure Bier. 
(Eine Zuſchrift.) 
Die Erhöhung des Bierdreijes am 16. Juli hat ziemlich viel 
Staub aufgewirbelt und zum Teil Vorwürfe in Verbraucherkreiſen 
geweckt. Auch die Preſſe hat ſich bereits damit beſchäftigt. Zu 
den Anklagen, die gegen die Brauereien geführt werden, wird 
unz von fachmänniſcher Seite geſchrieben: 
Würſen a in weiten Perm kurſierenden Gerüchten ao Vor⸗ 
itten wir, nachſtehende 2 ; ffentlichkeit 

a a Htehende Angaben der Öffentlich zu 
„1 Der Bierpreis iſt. am 16, Juli um 100 Prozent, nicht 
uber, 100. Prozent erhöht worden. > : 
bel 2. a Preiſe werden von den Brauereien niemals öffentlich 
E anmigegóhen, um beſondere Vorfälle zu verhüten. 
: 3. Die Direktionen der Pofener Brauereien haben die 
Preiſe nicht feſtgeſetzt, das iſt eine Irreführung. Die Preiſe 
werden auf Grund eingehender Kalkulation vom Band der Brauer 
in Weſtpolen E. V. feſtgeſetzt, in dem alle Brauereien des 

ehem., preuß. Gebietes, Pommerellen und Oberſchleſien einbe⸗ 
griffen und vertreten ſind. In der Hauptſache ſind es die kleinen 
Brauereten, die auf eine Preiserhöhung dringen müſſen, da ſie 
bei zu niedrig bemeſſenen Preiſen nicht in der Lage ſind, ihren 
Rohmaterialienbedarf für die allernächſte Zukunft zu decken. Die 
großen Brauereien müſſen mit den Preiſen mitgehen, wenn ſie 
nicht die Mittel⸗ und Kleininduſtrie vernichten wollen. 

4. Die Bierſteuer iſt am 12. Juli bereits um 100 Prozent 
erhöht worden; die neuen Preiſe wurden erſt am 16. Juli ein⸗ 
geführt. In der Zwiſchenzeit hat die Brauerei die hohen Unkoſten 
getragen. 

5. Am 27. Juni war Gerſte noch mit 150 000—200 000 M. 
pro Doppelgentner zu haben; heute koſtet der Doppelzentner 
300000 M. Ein Zentner Hopfen koſtet heute 12 Millionen Mark 
poln. Alle Lebensmittelpreiſe ſteigen täglich; die Brauereien 
erhähen die Preiſe, der Not gehorchend, in jedem Viertel⸗ oder 
halben Jahr einmal; in dieſem Falle ausnahmsweiſe innerhalb 
vier Wochen. 

6. Die „Vorſchläge“, die gemacht werden, das jetzige Vier 
durch einen Nahrungsmittelchemiker prüfen zu laſſen, ſind voll⸗ 
kommener Unſinn, denn die Bierproduktion ſteht 
bereits ſeit vielen Jahren bezüglich des Extraktgehaltes 
unter ſtändiger Kontrolle eines ſachverſtändigen 
Steuerbeamten. 

7. Wenn geſagt wird, daß Malz und Hopfen billig ſein müßten, 
weil ſie Landesprodukte ſind, ſo iſt das ein Irrtum. Die Aus⸗ 
fuhr von Gerſte und Hopfen nach dem Ausland iſt frei, ohne 
Rückſicht auf den Bedarf der hieſigen Brauinduſtrie; aus dieſem 
Grunde find die Brauereien gezwungen, mit den Auslandspreiſen 
mitzugehen, wenn ſie Rohmaterial erhalten wollen. In den letzten 
vier Wochen ſtieg die Gerſte um 200 Prozent, Hopfen um 2000 
Prozent. Kohlen, Frachten und Löhne ſteigen ebenfalls andauernd, 
das > aig yh jondern eine Tatſache. 

: „Daß das Bier nichts taugt, tit eine Phraſe. Das meifte 
liegt an der Behandlung beim Wirt. Pie we Biere ſind 
wieder kräftig eingebraute Biere, die mit größter Sorgfalt be⸗ 
handelt und kontrolliert werden. Einer Beſichtigung von Inter⸗ 
Aeele Mn Fed ieder Nala entgegenſtehen, und an Ort und 
S n jth jeder Ungläubige von der Wahrheit der i 

agen Metal Y q eit heutigen 

Tod der Preſſe. 8 

Unter dieſer Überſchrift nimmt der „Dgiennik Byd⸗ 

—.— genen die Beſtimmung des Geſetzes über die vorläufige 
egelung der kommunalen ¡ie - „wonach auch Inſerate bon 
den Kommunen beſteuert werden dürfen, ſcharf Stellung. Das 
Blatt ſchreibt u. a.: Die Lage der Zeitungsunternehmungen in 
Polen Ht unerhirt ſchwer. Der Truſt der Papierfabrikanten, 
der zwar nicht organiſiert iſt, aber in Wirklichkeit beſteht, ferner 
der Druck der Druckereiangeſtellten in Richtung der Erhöhung der 
öhne, dann das hohe Brief, Telegramm. und Telephon porto 
der, die die Unternehmungen zu erſticken 

drohen. Fetzt tritt zu alledem — das horrendeſte unter der 
Sonne — bie Inferatenftener hinzu. Das iſt um ſo trau⸗ 
riger, als die Regierung der Rechten dies beſchließen will. 
Das Blatt ſchveiht dann weiter, daß der frühere Miniſterpräſident 
Sikorski ber Lage der Preſſe viel Verſtändnis entgegengebracht 
habe, indem er nicht bloß eine Ermäßigung des Zolls auf Zei⸗ 
tungs papier in Ausſicht ſtellte, fondern auch verſprach, feinen 
Einfluß bei den inländiſchen Papierfabrikanten auf Ermäßi⸗ 
gung der Preiſe geltend zu machen. Das Blatt ſetzt ſich 
dann mit dem gegenwärkigen Premierminiſter Witos auseinander 
und fragt, ob die Parteiblätter des Piaſt wohl auch unter die 
Steuer fallen werden. Der „Dziennik“ meint aber, daß der 
„Piaſt“ und der „Przyjaciel Ludu“ nicht ſonderlich in Betracht 


Neue Bücher. 


Julius Bab: Shakeſpeares Werke. dat fte Bab, der bekannte 
gerliner Dramaturg und Schriftſteller, hat ſich mit der Heraus⸗ 
gabe dieſer Werke ein ganz beſonderes Verdienſt erworben, das 
erſt richtig ſeinen Wert beweiſen wird, wenn alle Werke im 
Handel erſchienen ſind. Vorerſt liegen zwei Bände vor, die uns 
die Jugenddramen Shaleſpeares bringen. Bab gehört zu den eif⸗ 
rigſten Kämpfern für Shakeſpeare, und feine Arbeit hat dem Lichle 
dieſes größten Dichters eine Gaſſe gebahnt. Mit Recht wird 
darauf hingewieſen, daß dies Werk nicht etwa die Ergebniſſe der 
Shakeſpeoreforſchung vermehren ſoll, es foll hier zum erſten Male 
der Verſuch unternommen werden, auf das geiſtige Ereig⸗ 
nis, das da William Shakeſpeare heißt, hinzuweiſen, um eine 
zu erwecken von dem großen Menſchen, der hier lebt, und 
der Werke Son fo ungeheurer Tragweite ſchuf. Dieſer Ausgabe 
liegen die Überſetzungen von Schlegel und Tieck zugrunde, und 
es ſoll ein geſteigerter Genuß durch die Ausgabe gewährleiſtet 
werden, da ein ſorgfältig geprüfter Text, der etwa an 4000 Stellen 
ändert wurde, die Übertragung noch lebendurchglühter machen 
ol. Der Name Bab ift Gewähr dafür, daß dies Verſprechen ein⸗ 
gehalten wird, denn ein Mann, der ſo ganz und gar ſich in 
Shakeſpeares Werk verſenkte, ein Mann, der in Deutſchland die 
berufenſte Autorität auf dieſem Gebiete iſt, führt uns den rech⸗ 
ten Weg. Das Vorwort, nicht im gewöhnlichen Sinne ein „Vor⸗ 
wort“, iſt die beſte Probe davon, wie Bab den Weg geht und 
wie er uns zu Shakeſpeare führt. Auf das Wie allein kommt 
es bei ihm an, und darum gehen wir an ſeiner Hand mit Freude. 
Dieſe Shakeſpeare⸗Ausgabe iſt mit Liebe bearbeitet worden; das 
fühlen wir in jeder Zeile, das ſagt uns jedes Wort. Und darum 
muß es eine Ausgabe werden, die in jedem Hauſe, in dem 
man Shakeſpeare perebrt, nicht fehlen darf. Hier bietet ſich end⸗ 
mo. einmal eine Ausgabe, die url 
lebendigen Shakeſpeare bringt; wer zögert noch, dieſen Schatz zu 
be ſitzen? a": 

Das Geſamtwerk erſcheint in der Deutſchen Verlagsgeſellſchaft 
Union in Stuttgart, und wird noch im Laufe des nächſten 
Jahres gänzlich fertiggeſtellt fein. Auf die Geſamtausgabe werde 
ich noch eingehend zurückkommen, wenn ſie vorliegen wird. Abge⸗ 
ſehen von dem inneren Wert, bieten Druck und Ausſtattung allein 
einen künſtleriſchen Genuß. 


Venveniſti: England. 
Tafeln. Eine Sozial⸗ und 
Ein Buch, das in tiirgejter Form alles 
dabei fo klar und jeſſelnd geschrieben ijt, daß 


Bi 4 vere 
MEST ET) Tae Ce a 


rſprünglichen, unverfälſchten, 


Rolle ſpielten. 
' Freuden des Städters. 

Nach Ruhe nach dem Feierabend ſehnt ſich wohl ein jeder ehr⸗ 
licher Arbeiter, doch damit iſt es manchmal eigenartig beſtellt. Ich 
beiſpielsweiſe habe den immerhin anfechtbaren Vorzug, in einem 
Stadtteil zu wohnen, den die vox populi mit „Sibirien“ bezeichnet. 
Es iſt dies die Bilger nebſt umliegenden Ortſchaften. Ich 
wohne fden ziemlich lange dort und habe deshalb die Orientierung 
verloren, wie es in anderen Stadtteilen ausſieht. Die Bevölkerung 
meines Stadtteils hat eine ausgeprägte Neigung für Muſik. Und 
diefer Neigung gibt man ſich ausgerechnet immer in den Abenb- 
ſtunden hin. Da übt eine angehende „höhere Tochter“ auf der 
„Drahtkommode“, wie Herr „Engro⸗Schlächtermeiſter Chrictian 
Mümmelmeier“ in feinen Antwortſchreiben das „Klafier“ fo richtig 
bezeichnete, und das ijt ſchön; noch ſchöner aber iſt es, wenn fte fingt 
und ſich dazu begleitet. An einer anderen Stelle macht ein an⸗ 
gehender Paganini Streichberſuche auf der Geige. Ein dritter 
bearbeitet das „Schifferklavier“ (Ziehharmonika). An einer vierten 
Stelle ſpielt ein Grammophon. Wieder wo anders verſucht ſich 
eine „Pauline Lucca“ in großen Arien, und noch wo anders läßt 
der „ſibiriſche Caruſo“ ſeine Stimme erſchallen. Den Mann muß 
man hören, um einen Begriff zu bekommen, was Geſang heißt. 
Ich ſelbſt bin nicht muſikaliſch, kenne auch keine Noten. Aus 
meiner Schulzeit erinnere ich mich aber, daß es ganze Noten gibt, 
die am längſten dauern, zeitlich immerhin ober begrenzt find. Die ſer 
Mann kennt ober keine Grenzen, er kennt nur Noten von 
minutenlanger Dauer. Und wie viel „Gefühl“ und 
„Schmalz“ legt er in ſeinen Geſang! Und dabei zeichnet den 
Mann noch etwas aus: er leidet m. E. an chroniſchem Tattrich 
oder, wie die Muſikkritiker es nennen würden: er hat ein phäno⸗ 
menales Tremolondo. Von dem verſtorbenen echten Caruſo be⸗ 
richteten die Zeitungen, daß die Arzte bei der Sezierung des Kehl⸗ 
kopfes außergewöhnlich große Stimmbänder feſtgeſtellt haben. 
Wenn mein nachbarlicher Caruſo ſtirbt und feine Kehle ſeziert 
wird, dann werden die Arzte ſicherlich nicht Bänder, ſondern Taue 
feſtſtellen. Dieſes „Enſemble 
„Totalwirkung“ iſt hervorragend. h ni ¢ 
Jetzt kommt noch die Straße als Ganzes. Himmel, wie viel Kinder 
gibt es doch in unſerem Stadtteil! Ich glaube, das übrige Poſen 
zuſammen hat nicht ſo viel Kinder wie unſer „Sibirien“. Dos 
foll aber eine Folge. der engen Wohnungen fein. Man kann ſich 
vorſtellen, was für einen Lärm die Kinder machen. Dazu die vor⸗ 
erwähnten muſikaliſchen „Genüſſe“, und man hat einen ungefähren 
Begriff, wie es um die „Ruhe nach dem Feierabend“ beſtellt ijt. 
„Himmliſch“ ijt nicht genügend; man muß ſchon jagen „hölliſch“. 


If Bekenulmachung. Das Stacoftoo Grodgzkie erinnert an die 


Polizeiverfügung vom 2. September 1918 über die Ordnung in 
den Straßen. Nach dieſer Verfügung iſt die Jerunreimgung 
der Straßen, Anlagen uſw. durch Papier, Obſtreſte und dergl., 
überhaupt jede Verunreinigung unterſagt und unterliegt einer 
Geldſtrafe bis zu 30 000 rk. Die Zuwiderhandelnden wer⸗ 
den vom dienſttuenden Schutzmann rückſichtslos zur Be⸗ 
ftrafung notiert. + 

unternimmt am 
dem ei la cr 


von Nawisk. Da ein möglichſt kurzer und ſchattiger Weg gewählt 
wird, kann die Teilnahme auch Damen empfohlen werden. Es Toll 


trömenden Damp d. machte ſich an h relle 
3 BID: ich schlug ihm der Weder e ins Grs 
icht, ſo daß er beſinnungslos zu von dem mit 


ſicht, 
voller 


ſofort tot. 

x Diebſtähle. 
wurden 2½ Zentner Pergamentpapier im Werte von 3 
Mark geſtohten. — Aus einer res in der Sw. Marcin 40 wurde 
Damenwäſche im Werte von 2 Millionen Mark entwendet. 

K Ein Kirchenranb. Ende Juni wurde die berühmte goldene, 
edelſteinbeſetzte Galen ſche Sonnenmonſtranz aus dem Dom zu 
ne 3 geſtohlen. Der Diebftahl wurde von dem zweiten 
Domküſter Ludwig Gräffker entdeckt, der wegen dringenden 
Verdachts der Mitläterſchaft bzw. Beihilfe im ft genommen 
worden tft. Der Berliner Rolizeipräfident hat allen Juwelieren, 
Edelſteinhändlern. Edelmetallankaufsſtellen, Schmelzen und dergl. 
ein Rundſchreilen zugehen laſſen, in dem vor Ankauf und Ein⸗ 
ſchmelzen dringend gewarnt wird. Die Monſtranz war 
zulctzt in der Mittagsſtun des 11. Juni Preſſevertretern aus An⸗ 


laß des Preſſetages im Hochaltar des Domes zu Mühfter gezeigt 
worden. Der Diebſtahl tt dann zwiſchen dem 11. und 23. Juni 


Für die Wiederbeſchaffung der Monſtranz, 


ausgeführt worden. 
ſind 50 Millionen 


deren materieller Wert vier Milliarden beträgt, 


Schriften über „Geſellſchaftslehre“, „Staatenwürde“ und „Moral“. 
Damit erſchöpfte ſich aber 
Standpunkt in den Abhan 


betrifft, ſo hatte man 
der gleich beim erſten 


dem der 48 Jahre den 
e be 


11 ee 
sii Begi le, d. 


Soſnowski) mit gleicher Laſt um die Siegespalme ringen. 


rt Hindernis ſichtliches Unbehagen 


Deunge zu Nr. 162. 


Mark Belohnung ausgeſetzt worden. Es liegt die Vermutung nahe 
daß der Diebſtahl im Dom zu Münſter mit dem noch nicht aufge 
klärten Diebſtahl im Gneſener Dom irgendwie in Ver 
bindung ftebt 


hm. Vuk. 19. Juli. Bereits ſeit 5 Wochen befindet ſich unſere Stadt 
ohne Licht. Das hieſige private Elektrtzitätswerk wird jeit dieſer Zeit 
einer Reparatur unterzogen. Ganz abgeſehen von dem hohen Preiſe 
für Petroleum, wäre es doch wohl von größter Wichtigkeit für die 
Sicherheit der Einwohner, wenn die Reparaturen nun endlich be⸗ 
ſchleunigt würden. damit lichtſcheue Elemente an der Ausführung 
von Einbrüchen und Diebſtählen verhindert werden. — Das ſeitens 
der Stadt angekaufte Wohnhaus des nach Deutſchland ausgewanderten 
Arztes Dr. Schönborn, welches zu einem ſtädt. Krankenhauſe umgebaut 
werden jolL, iit vorläufig bis zum Beginn der Umänderung zu Private 
wohnungszwecken hergegeben. Es wäre aber doch wünſchenswert, 
wenn endlich mit der Einrichtung des Krankenhauſes begonnen würde, 
da das bisherige infolge Baufälligkeit kaſſtert werden mußte. — In 
verſchiedenen Straßen wird jetzt mit dem Abputz und Erneuern 
unſchön wirkender alter Hausfaſſaden begonnen, die im Abputz be⸗ 
findliche Apotheke zum weißen Adler hat dadurch ein ſchmuckes 
Außere erhalten. — Trotz polizeilichem Verbote ſieht man täglich 
bis zum ſpäten Abend in dem dicht an unſerer Stadt⸗ 
grenze befindlichen Fiſchteiche badende junge Leute und Kinder. 
Infolge der vielen Unfälle in letzter Zeit, wäre es wohl ratſam, wenn 
ich die Polizei etwas mehr darum kümmern wollte, dem Baden Ein⸗ 
halt zu gebieten, zumal der Teich ziemlich viele Untiefen aufweiſt. — 
Der Milchpreis ijt feit einigen Tagen auf 1400 Mark für das Liter 
erhöht worden. — Durch das Entzweireißen des Gewichtſeiles iſt die 
Uhr am evangeliſchen Kirchturm außer Betrieb geſetzt; da die Be⸗ 
ſchaffung eines neuen Seiles mit ſeyr hohen Koſten verknüpft ijt, fo 
beſteht die Abſicht, durch freiwillige Sammlung der Anwohner. ein 
neues Seil anzuſchaffen. 

* Schwetz, 18. Juli. Geſtern abend kurz nach 10 Uhr ſprang 
von der Schwarzwaſſerbrücke mit den Worten „Hoch lebe Polen 
und Amerika“ der 2/jährige Arbeiter M. Langowski, Sohn einer 
armen, jetzt alleinſtehenden Witwe, in die Fluten. L. bekam fets 


läßt ſich allabendlich hören. Die der Militärzeit Anfälle von Geiſtesumnachtung und dieſer Vor 
Aber das iſt noch nicht alles iſt wohl dieſem 1 . : — 


Die Leiche, welche um 
11 Uhr aufgefiſcht wurde, ijt in das hieſige Spital gebracht worden. 
— . — — ——ñ — 


Pferderennen in Lawica. 


Die Mittwochrennen in Lawica waren wieder mäßig beſucht. 
Allerdings kann der gebotene Sport an ſich gang gut genannt werden; 
denn man ſah verhältnismäßig intereſſante Rennen und verhält 
nismäßig gute Sprünge. Auffallend gut wurde der Waſſergraben 
genommen. Für viele war es geradezu eine Augenweide, zwei 
Kavalkaden über dieſen gefürchteten Graben, der beim 4. und 
5. Rennen genommen wurde, mit Elan ſetzen zu ſehen. Freilich 
ließ die Beſetzung der Felder zu wünſchen er dak nur in 
dem letzten Rennen auf Platz gewettet werden nte, ſonſt aber 
lediglich der Siegtotaliſator in Tätigkeit war. Die Auszahlquoten 
waren, ebenſo wie am Sonntag, niedrig. Was das zweite Rennen 

ür den Sieg Theobalds gegen Blender. 
indernis ſtreikte, ein höheres Verfáltnia 
als 180: 100 erwartet. : 

Im erften Rennen, einem Flachrennen auf 2200 Meier, Refers 


ten ſich Pieſzezotka unter Rittmeiſter Peretjatkowicz 
Gravoſa unter Rittmeiſter Komorowski (Beſ. Vereinsvorſitzender 
Zychlinski) einen 


ſchönen Kampf. Gravoſa konnte zwar Pieſgczotka 
nichts anhaben, war aber der Graf Morſtinſchen Stute ſtets auf 
den. Rittmeiſter Peretjatkowicz gewann mit 14 Längen. 
fator; wie vorauszuſehen war, 100: 100. Gs liefen um 
zwei Pferde. ' 
Led ee 2400 Meter) gewann 

Rittmeiſters Sojnowati, deſſen Blender 

zu inn ſtreikte, der Rittmeiſter orowski auf Theo» 
ald, einem der neuen Zychlinskiſchen Pferde, die, mit Ausnahme 


des Lucifer, ſämtlich von Rittmeiſter Komorowski geritten mur 
den, der dreimal in die Schranken trat und zweimal den Sieg 
davontrug. Theobalds * wurde von Cörka Foski ſtreitig ge⸗ 
macht, die nach dem erſten Sp 


e fem 


rung energiſch ausrückte, um auf der 
u werden. Als dritter und letzter kam Blender ans 
feinem Aufenthalt beim erſten Hindernis in hölli ⸗ 
chem Tempo ſehr aufgeholt hatte. Tob: 180 : 100. 
Beim dritten Rennen (Flachrennen auf 2200 Meter) jah man 
Nordwind (Rittmeiſter zezenski) und Azamat ( . 
n 
riedlicher Start. Bei der erſten Wendung nimmt Nordwind 
kürzeren Bogen und geht in der Geraden gegenüber den Tri ⸗ 
bünen ſcharf ins Zeug, wird aber von Azamat auf der Höhe ein⸗ 
geholt. Azamat gewinnt nad ſcharfem Kampf. Tot.: 110: 100. 
Den für den Sieger im vierten Rennen (Steeple⸗Chaſe auf 
3200 Meter) ausgeſetzten Ehrenpreis der Freunde der Edelzucht 


der rde holte ſich Rittmeiſter Peretjatkowicz, indem er gegen 
Kogaczka und Rofiefta den zweiten Sieg des Tages davontrug. 
Nach dem guten Sprung über den Waſſergraben geſellte ſich noch 


ein vierter „Konkurrent“ in Geſtalt eines Hundchens hinzu, der 
die Kavalkade bis zur nächſten Hürde verfolgte, wo ihm das 
bereitete. Inzwiſchen wurde die 
Aufmerkſamkeit der Zuſchauer auf den Endſpurt des Triumpirats 
Nimis, Sogaczta und Kokietka gerichtet, den Nimis leicht zu 
ihren Gunſten entſchied. Toſender Beifall erſcholl, als auf einmal 
der „vierte Konkurrent“ herangefegt kam, um dann vor den Tri» 
bühnen Halt zu machen und ſich erſtaunt nach den übrigen Kon ⸗ 
kurrenten“ umzuſchauen. 

Trotz des „vierten Konkurrenten“ zahlte der Totaliſator wur 
po 8 8 aus, und zwar brachte Nimis weiter nichts als den 
Ein : o q 

Das fünfte Rennen (Steeple Chaſe auf 4800 Meter, Ehren- 
preis von Fr. Janina Blociſzewska! gewann nach ſcharfem End» 
kampf der Zychlinskiſche Robert (Rittmeiſter Komorowski) gegen 
Kompas (Oberleutn. Sicinski). Der Totaliſator zahlte für Robert 
und Lucifer, da beide aus einem Stall, 160 : 100; 

Einen ſchönen Abſchluß der Rennen bildete die Steeple⸗Chaſe 
für aktive Offiziere, an der ſich folgende Pferde beteiligten: Gen» 
wefa (Leutn. Plodowski), Fantazja (Kapitän Dembinsti), Zamoroka 
(Oberleutn. Dobrowolski), Mazgaj (Oberleutn. Sicinski) und 
Ekonom (Oberleutn. Buſzkiewiczſ. Zamoroka gewann in pracht⸗ 
gegen Genowefa. Es folgten Mazgaj, Ekonom und 
Tot.: 140: 100 für Sieg, 100: 100 und 100: 100 für 


Im Poſener Lande 
dat von allen deutſchen Zeitungen 
die größte Auflage 


das 


Poſener Tageblatt 


(vereinigt mit „Poſener Warte“) 


Inferate finden daher durch das „Poſener 
Tageblatt“ die größte Verbreitung 
und damit den beſten Erfolg! 


—— 
ä 


* 


+ Polener BageBlal. | — ae 
2 . 2 . IV. Kl. 14880 ME, V. l. 10 700 Mk., Schreibpapier VI. Kl. ſatk 
en wen den Danzig, Handel und Wielſchaſt. g ee eee m Kid 


Zu dem von uns kurz gemeldeten Plan einer epa Mah 5 Handel. Beitungöpabies De ben Sia bra 5080 DER, Rota flag ö niit. An 
er Franzfenede der Freiſtadt Danzig Dr, Vollmann 
nite bei der kürzlich beendeten Tagung des Völkerbundsrates in 
enf bor dem Finanzausſchuß des Völkerbundes einen Bericht über 
eine Währungsreform in ig gehalten. Die Niederſchrift 
má a 


ichrieben: i ; ; trofoj traf=| Borſtenvieh 13,5 bis 165, Schlachtgewicht 17 bis 21,75 Mt. Aufge⸗ 
geſchrieben: Die Berliner Abteilung des Ben e eee trieben wurden 60 Zuchtbullen, 67 Ochſen, 487 Kühe, 211 Färſen 


tH a 2 ‘ 
; ; ; Abteilung bes Bentrofojus Waren im Betrage pon 11.014209 Mk. Berliner Metallmarkt. Raf. Rupfer 99— 99,3 % 88—89 000 
Diefe De rift aliebert fi in drei Haupfieile: eingekauft und nach Rußland abgefertigt. Außerdem wurden Waren Orig. Hüttenweichblei 33—36 ai Rohzink 29—82000 Zinn, Bank 
a) igs Rove. im Hinblick auf eine Ren i „ Auftral. 210225000. Hüttenzinn 99 % 205220 000, 
fas cine Bah a für die Währungsreform in Bands 9) orſchläge Schweiger Franken und 38000 tichech. Kronen beitellt, In den Reinnidel 98 — 99 % 140150 000, Antimon Regulus 31—33 000 
r cine Währungsreform in Panaig, „Der erfte Zei letzten drei Monaten hat die Berliner Abteilung des Bentrofojus Silberbarxen cg. 900 55 100 00 0. 
€ er Waren im Betrage von 76654640 Mk., 9019 Dollar und 24863 
15 nicht vertraut ſind und ſchi f i : ¡ 


Anrje Der Pojener Börſe. 


A, 7 tadt 10 1 Bisa die Wee t > pes 
acia er Finanzen, Au 4 ie Wir „und ben) Gejamtwert von 418845 Pfund Sterling angelommen, bon denen 
eldverkehr. Der zweit Teil pe senda kurz die Gefidjtspuntte | bie Berliner Abteilung Güter im Werte von 85 000 Pfund Sterling Bankaktien: 20. Jull 19. Juli 
zuſammen, die die Trennung von der apiergeldwirtſchaft not⸗realiſiert hat. Der Geſamtumſatz der Berliner Whtetlung beläuft] wilecki, Botocti i Sta, L-VIL Em, —.— 19 000 —20 000 
wendig machen, und diejenigen, bie als ungünftige Folgen der ſich ohne die Transport- und Lageroperationen auf 170000 Pfund Bank Boznañ8ti J.— Il. Em. . 4800 —.— 
Sterling. Die Teilnahme dez Zentroſoſus an den deutſchen Han⸗ Bank Przemyskoweow l. Em. 2. K. 20 000—19 000 


Die ingungen, denen 
das neue Geldſyſtem entſprechen muß. Die Denfſchrift bemerkt 


hierzu: | jeattonen des Bentrofojus in Deutſchland zu rechnen, Bozn. Bani Ziemian L—V. Em. 5800 5900 
Un n des künftigen Danziger Geldes zu pers Deutſche Paplerausfuhr nach Megito. Aus Mex ko wird | Wielkop. Bank Rolniezu J. IV. Em. 2000 1800 

meiden, bleibt nur übrig, es in eine feſte $ ertrealition zu einer ſ uns geſchrieben: Ein deutſcher Fabrikant entwickelt einen großen Ab⸗ Bank M. Stadthagen ⸗ Bydgoszcz 
anderen ſtabilen Währung zu ſetzen, zumal bei der Kleinheit der iak in Schreibpapier infolge eines beſonderen Verfahrens, das ihm L—IV. Em, (exkl. Kup.) * mar 20 000 
Danziger Verhältniſſe it gerechnet werden muß, daß die großen unter dem mepikaniſchen Zolltarif bedeutende Chanzen verschafft. Die] Indnſtrieaktien: y 
Lörſen den Kurs des Danziger Geldes nicht regelmäßig notieren.] meritanifdjen Zollbehörden fordern für die Sintubt weißen Papiers, | Arcona I.— IV. em 20 000 
Daher wird als Beziehungswährung das engliſche e borge | das nicht mehr als 40 Proz. Ho zmehl enthält, 23 Sentavos pro Kilo.] Bydgosta Fabryta Mydel Y. Em. 3000 —.— 
Bor Im dritten Teil wird dann näher ausgeführt, daß ein] während für Bapier, das 40-70 3103. Holzmehl und darüber enthält] R. Barcitometi 1. —IV. Em. o. Bezr. 30 000 28 000 —39 000 

Geſetz über die Schaffung eines feften Vertmaßſtabes als Rechts⸗ 12 bzw. 5 Rentavo? an qe zu bezahlen find. Durch eine voll | Browar Krotoſzynski L—IV. Em. 270 000 20) 000.220 000 
grundlage für die Joldmarkwährung erlafien werden fol. Als kommene Methode des Bleichens und Leimens lann der Fabrikant Brgesti Auto L—IL em —.— 15 000 

entrale für dieſen Verkehr ſoll eine unter Staatsaufſicht ſtehende | cin ſehr gut aussehendes Papier mit ſtarkem Holzgehalt auf den] H. Cegielski L—IX. . 12 50013 000 13 000-12 000 


enteala Rolnitow 1, —VI Em. 340350 403800 
Wenteala Stor 1.—IV. Em to, Br.) 20 000 23 000 1740019 000 


r die künfti Notenbank 1 et, Als Betriebsfapital braucht Gewaltiger An ſchwun der deutſchen Ausfuhr nach Cukrownia Zduny LI, Em. 700 000-750 000 609 000- 659 000 
be Aeg e einen Morfrebit von etwa 200000 Pfund Ster⸗ anes Wie die . re Dune berichtet, hat die deutidje Aus⸗] Debienta l. —Il. (em. —. 20 000 —25 000 
me ber auf den ae ne angurednen iſt. Der dritte fuhr nach Mexiko in den erſten Monaten dieſes Jahres einen bedeu⸗ Garbarnta Sawiekt Opalenica 1. Em. 2 
Al bringt nun r bie endgültige Geſtaltung der tenden Auſſchwung genommen. Deutichland ſteht an der Spitze der (ohne Bezugsr. ) —.— 35 000 
Währung: Einſuhrländer Europas. nur übertroffen von den Vereinigten Staaten. Goplana I.— II. em. 30 000 29 000 31500 
a) Gelb fuß: Gulden und Heller, 100 Gulden — 1 nd Der Wert der deutſchen Einfuhr betrug im Marz 1970000 Peſos C. Hartwig .—VI. m. 74007500 7500-7000 
ia b) Má 5 ia abe. 3 eae ae a ing engiſſchen 1427000 und der der band ichen nur 933 000 0 SE ya — nee ‚ 8 
egel eien unse: en = fun eſos. Pr 4 ' III. » 20)—2: e 
Sterling an Mob» und Feingehalt. Kuxantgeld in 8 Nickel Gelbweſen. 8 bol ee Sm, 7000 —8000 N 
ei ee. ren ie Hse ee |: 2 Wa elem ibis. vty Sox: Bebkeaukeni. “gue. coe bolnifcjen] Berzieid-Bittorius LI Gm. . G r. 80000-81000 50 000-60 000 
Hie; 956 Ib n haben 3 Not qa fen: Die Ausgabe von Blättern entnehmen, beabſichtigt das Finangminiſterium Hurt. Spótet Spozyweow L-IL. Em. 32 000 32 000 
Er je tb — ¡ are $ üntende Note bank üb men an Stelle des pholniſchen Broth einen neuen Maßſtab, June II. Gm es 9 000 dee JA 
ans yo 80 . * 2 Nellung iit Por toreo den Goldfranten, enfe, der im neuen Geſetzenlwurf Yatoma List Em. F 35 000 30 000 
, . , wi A . Aja! FO 47 qu Y 
Cabungen m pom Senat m gen See Die ‘Bont tft über die Vermögensſteuer bereits borgeiphen iſt. Dr. oman May LIV. m BaD 000,870 000 899 000-840 099 
ndig nternehmen u mit einem 5 1 E RT „ — 
Rapital bon 20 Wiltionen Gulden Davon 25 b. ©, fofort eingahlter. Bun den Yiftiengeiellfnaften. Mon Siemiadsti J. m. ... 8600040000 30.000 
Die Anteile der Bank find beränderlich, fie iſt von direkten Bank Kredytowy in Warſchau teilt mit, daß im Sinne des . . 10 => 7000 


Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 16, Juli an für das 


Steuern, hat aber zwei Drittel des Mehrgewinnes an die Freſe 
5 he ehr a Jahr 1922 60 Prozent Dividende ausgezahlt werden, und zwar 


16 500 
tabt abzuführen, obalb ein Gewinn bon 4 Prozent erreicht wird. Blótno L—II. Em. (ohne Bezugsr.) 33500—35 000 24 000—33 500 


Bur Bildung der Notenreferve dürfen überhaupt nur 4 b. F. aus⸗ zu 600 M. von Aklien 1. bis 6, Emiſſion für Nr. 1—150 000, zu Bapiernia, Bydgoſzez 1. —lIII. Em. 18 000 18 000 
geſchüttet werden. Se Reiche hama ift gr auf 400 M. von Aktien 7. Cniffion für Nr. 100 001200 000 und zu] Patria I. — VIII. Em. . 18000 17 000 19 000 
150 M. von Aktien 8. Cmiſſion für Nr. 200 001—250 000 egen —16 500 


Pogn, Spolta Orzewna L-VI. Em. 


cl ques auf den Kopf der Bevölkerung; weitere Notenausgaben 
Eno dei (ohne Bezugsrecht) ... , . 50 000-86 000 36.000—38 000 


Vorlegung der betreffenden Kupons in ber Zentrale, ul. Mazo⸗ 
wiecka 9, oder in allen Zweigſtellen. 


otenausgabe in Gold, fu x täglich falligen Pfund Die Hurtownia Drularsta T. K., in Poſen hält "aay Bracia Stab | . Em. RR: 

d 3 ben Gewinnen der anzu- dem 7. ihre ordentli f eee ng ab. der] fet Jukauſsrecht ) e ae * 
ie ne bopeefe Denk e Dedung Der qu enwirfenden ger | Zagesoronung Tiehen: L. Bee be Worftanbes von der © gfeit la E rr ee 9 8 —5 000 
kredite in Höhe von 800 000 Pfund Die restlichen zwei Drittel [der Geſellſchaft und die Vorlegung der Bilanz ſowie der Gewinn- | Sar BE A IN O 9 900 — 33 000 


und Verluſtrechnung für das verflojjene Jahr. 2. Bericht des 
Aufſichbsrates. 3. Beſtätigung der Bilanz und der Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung, Entlaſtung des Vorſtandes und Verteilung der 
Gewinne. 4. Ergänzungswahlen zum Aufſichtsrat. 5. Anderung 
der Satzung über die Erhöhung des Aktienkapitals. 6. Laufende 
Angelegenheiten. 


4:) 000 
Starogardzka Fabr. Mebli L Em. . 2700040000 9000 
Tkanina l. —IV. cm. . 38000, 


35 000 
r —.— 35 000 
„Unja“ (früher Ventzki) I. u. II. Em. 80 00083 000 75 00080 000 
Wai Oſtrowo 1. — IV. Em. (ohne N 
up.) 21 u. 22 .. „ 25 00028 000 26 000 


Iden oder durch mehrf, rantierte Handelswechſel beſtimmter 
Bonität“ ſicher zu feln roten des Wertber- 
ältniſſes zum e pen nd: Die Notenbank muß in 
mdon eine @ejchä elle unterhalten, di ; 


Melt, gegen Eins Sterling zum non] Die Babe robsw Mofspfarätih T. A, in Bromberg hält Il. = BG 
en . fro ie 100 Hmgetst erg. er W dem 00. Bull, qu Na in Boney en sSoroty Seam Leit, Ei" er 000 ee 
a Pfun zur K lung durch ió B= neralverfammlung ab, auf deren Lagegordnun Aufſfichts⸗ Alebn. Wrowar, Grabziskie l. III. Gm. 45 000 45.000 

vo Ay; aan het mt mp : 2 A Ss tn de E gen . Bericht er er pin —_ an na die : 

: $ , ilneht ; e um é : 

el ge des In teng der neuen Währung | 9g, Jun in ber [eres ft reg in ber Band Etabthager inf Amtliche Notierungen der Bojener Getreibebärfe 
oh ols auslänbife Mal behandeln, _Marfforberungen Bromberg ihre Aktien hinterlegen. ; vom 20. Juli 1923. 
. 6; nnd RERE A (Obne Gewähr.) x 
in Gulden. j T. A, in Warſchau hält am 7. Uuguit ihre außerordentliche Gee | Die Großhandelsprelſe verſtehen ſich für 100 Kg. hei fofortiger Waggon · 

neralverfammlung ab Es follen Beſchlüſſe über die Erhöhung des Lieferung.) 


Weizen 500 000-525 000 Roggenmehl 70%, 380000 - 400 000 
Roggen „ 250 000 - 870 000 (inkl. Säcke) 

Winiergerſte. 220 000 230 000 pater - + « , 300.000— 820 000 
1 „ „, 280 000 — 250 000 | Weizenkleie 125 000 
Weizenmehl 657,730 000--770 000 Roggenfleie. . , 125 000 


Neues vom Tage. 
§ 3njammenfiura eines 8 n Denn Bien ftürgie 


So nd mittag ein einftödiges mianimen-lim Vorſtandsbureau porgelegt werden. Falls bie Generalverfamm- 

Bein it das Haus mätgend der uarbeiten, die auf dem lung infolge Eintreffen % tee Uat von Aktionären Tendenz: ſchwächer. 

Grun ſtück vorgenommen poa von abgedämmtem Maffer unter» nicht zuſta t, findet die Generalverſammlung am — — 

pitt worden. Menſchen fimo bei dem Unfall nicht gu Schaden ge- 21 ln ujt ftatt, die dann ohne Rückſicht auf die Zahl der gemel⸗ Poſener Viehmarkt vom 20. Juli 1923, 


en. 
5 Hitzewelle in Baris, Aus Paris wird der N. Pr.“ ges 
en: Eine ſchwüle Hi t über der fra ta 
Habt, Die benei 9 Leute ſind zwei e e . 
e auf den Terraſſen der Boulebarbearés ſitzen und deren 


(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

I, Rinder: . Sorte 1 100 000 M. IL. Sorte 960000 980 000 M., 
II. Sorte 800 000840 000 M. — Kälber: I. Sorte 1040000 bits 
i 1 ae II. Sorte 920 000—940 000 M., III. Sorte 800.000 big 

H. Schafe: I. Sorte: 940 000 M., II. Sorte 880 000 M. 
bie 1 420000 Jm. Al. See f 800 000 h. „ . Cor 1 400000 
d ? 2 $ + rte R 
c Bank Bachooni |” Der Auftrieb bettas da Ochſen, 70 Bullen, 61 Kübe. 288 Kalbe 
und Bank Przemystowetzw Polskic h. 1233 Schweine. 293 Bestel, das Paar 400 000—461 000 M. 85 >. 


Von den Märkten. 22 Ziegen. — Tendenz: ruhig; auf Schweine lebhaft. 


von jeder Aktie 
1, 2. und 8. Emiſſion Nominalwert 3000 M. bzw. 9360 M. von 
jeber abgeſtempelten Aktie auf 18 Stück zu 3000 M. Zum 


der Umge 
iſch. An den Sei iſt es, lich, 7 (8 
WE ente, un ln ben Dalen hgh at Bas if 
fo did und ſchwer, daß man kaum atmen kann. Der Andrang tu 
den Schwimmbädern an der Seine tft fo groß, daß ein 


Ionen mu gp als der Babee Renton” son 5 Seh. A895 77 1 a ef ee Se iene 
Holtmarkt in Budapest eine tife durch. Die unga⸗ , 7 
eg ds cy gee ee Coe is riſche Holzeinfuhr ſtammt vorwiegend aus Siebenbürgen und der Danziger Miltagskurſe vom 20. Juli. 
Verlaufe weniger Stunden von 91 auf 98 Grad ahrenheit, Acces tee ioe Hee oy thar E ja! amt en) Die polniſche Mart in Danzig 220 | 
bie 85 3 e u e fon — i ee 7 92 haben die . e * en ah de 28 oe Der Dollar in Danzig ..............857000 
5 t, um ungeheure Mengen Ho ager einzukaufen. Die 
bedeutet, bewet postt 1 lle infolge von Hitz ſchla g, Daly tte — gg Im m it ne ns Henge be 
ho eiſe wegen zum Verkauf. ig en die tumäs 2 

Rue E ll er lehrer niedergefahren a a — niſchen  Sieferanten die Preiſe te ol; aus Siebenbürgen Warſchauer Dorbórje vom 20. Juli. 
Empörung des Publikums ohne Aufenthalt weiterfubr, Ein Arzt auf 1850 Let pro Subifmeter = Tien tene 1 a Deulſche Mark in Bariar......... 088 
lief dem Wagen nach, ſprang auf das Trittbrett und machte dem auf 2950 Lei für  eritllaifige 855 chlernutzholz hera be etzt (Lar ia Watſchau . 

fewer wegen feiner Roheit +t 0 erhielt jedoch. In der letzten Sitzung der Budapeſter tle wurden pro Kubikmeter Do ar in Barjdjau ......... ..... 126500 
keine Antwort. Der Arzt, ng darüber wunderte, daß der olo Waggon folgende Preiſe moriert: Zannens und Fichtenbretter Engliſche Pfund in Warfhau.... 588 000 
Wagenlenker in wnberenlidjer Storrheit nicht die geringste Notiz „ Presa hah lie A 74000 Schweizer Franken in Warſchau. 22350 
fot g, am. enibedie ze feinem, Eréden, bag ber, ann] gig 79000 tögerer Ausmaße. scharf tanig. 80000 bi 85.000 Franzöſiſcher Franken in Warſchau 7500 


ſchmale Tiſchlerbreiter 100 000 bis 105 000, breitere 105 000 bis 110000 


— a 
Fichtenlatten 90 000 bis 95 000, Tiſchler⸗Fichtenklötze 60 000 bis 70 000 
Zournterklöge. beſtes Material. 115000 Bis 125000, Tiſchler⸗ ichen. Warſchauer pde vom 19, Juli. 


$ Die Teuerung in Italien. In einer Si des Minifter- 
cates wurde bie Frage der Bekämpfun Nr ot ye 


den Teuerung erwogen. Der Rat beſchloß eine Ermäßigung me ifche : en. 
der Zölle anguſtreben und Erleichterungen in den Eiſen dahn⸗ un e eee ee ee 1 — Belgien 6170, legen, 2500, 
und Seetransporten durch Hebung der Transportſchnelligkeit, ſowie Stammbretter ohne Knorren 1 Kl. 2700 bis 2800, Fichten und Berlin 0,45, Prag .. 38340, 
eine Herabſetzung des Tarifs einzuführen. ' Tannenlatten 1900 bis 2000 Let pro Kubikmeter. Der mit bem Danzig 0,45, Schwelz . 22 400 
§ Petrofenmbrand in Baku. Aus, dem polniſch - ruſſiſchen Sturz der Valuta Hand in Hand gehende Bargeldmangel ver⸗ 5 587 900, lun . 175 
Srenagebiet melbet die „Gazeta Poranna , daß in dem Petro⸗ hrößert die Stagnation auf dem Markte und erſchwert nennenswerte Neuyo 128 600, Italien 5500. 


leumunternehmen Sucharin in Baku ein Groß⸗ 
feuer ausgebrochen iſt, dem 15 Schächte mit einer Geſamt⸗ 
tageSproduftion von 30 000 Rud und die au tapelten Vorräte 
zum Opfer fielen. Unter den vernichteten ächten ſind einige, 
Ma als bie beiten im ganzen Bakubezirk gelten. 
—— — A 


Transaktionen. 

ter. Der Verband polniſcher Papierfabriken hat die in der ticheiftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal (g. gt. 5 
alen € Halfte des Monats ſeſtgeſezten Papierpreiſe um 10 Prozent er- Berantwertiic: fhe Bolo Dr tin We e (k . 
höht, Dokumenten papler 1. Kl. koſtet 29510 Mk., Löſchpapier 21 gr Robert Stora; N und Wienſhaft und den übelgen wapofitiichen Teil; 


Robert Styra; el t. V. B. CATA zk Druck und 
49750 Mk., 18 gr 52 810 Dit, 15 gr 58220 Mk., Kanzlelpapier Verlag der Poſener und Berlagsauftalt T. X., fäntlic in Woſen. 


